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Kurz & fundiert

Studien zu Methotrexat, Certolizumab Pegol, Etanercept und Sulfsalazin
Kein Einfluss auf die Fruchtbarkeit

MedWiss – In dem systematischen Review schienen die untersuchten DMARD keinen
Einfluss auf die Fruchtbarkeit zu haben. Die Wissenschaftler betonen jedoch, dass mehr
Forschung – vor allem auch zu Männern und Fruchtbarkeit – stattfinden muss. Die
Fruchtbarkeit bzw. ein Kinderwunsch sollte bei einer Entscheidung für oder gegen ein
Medikament immer berücksichtigt werden.

Rheuma-Medikamente könnten die Fruchtbarkeit verändern. Wissenschaftler aus Belgien erstellten
jetzt einen systematischen Review zum Einfluss krankheitsmodifizierender Antirheumatika (DMARD)
auf die Fruchtbarkeit bei Patienten mit rheumatoider Arthritis.

Am 18.10.2019 führten die Wissenschaftler eine Suche bei EMBASE, PubMed und Web of Science
Core Collection durch. Die Suche schloss Studien ab 2004 mit erwachsenen Frauen und Männern
mit rheumatoider Arthritis und DMARD-Therapie ein, die den Einfluss auf Fertilitätsparameter
untersuchten. Systematische Reviews, Meta-Analyse, Fallberichte, Fallserien und Tierstudien
wurden aus der Auswertung ausgeschlossen.

Frauen mit rheumatoider Arthritis, die DMARD erhielten

Die Wissenschaftler werteten 4 Studien mit Frauen mit rheumatoider Arthritis aus, die den Effekt
von Methotrexat, Certolizumab Pegol, Etanercept und Sulfsalazin untersuchten. Die Auswertungen
konnten keinen nachteiligen Effekt der Medikamente auf das AMH-Level im Blut, Unfruchtbarkeit in
der Vergangenheit und die Zeit bis zu einer Schwangerschaft sehen.

In dem systematischen Review schienen die untersuchten DMARD keinen Einfluss auf die
Fruchtbarkeit zu haben. Die Wissenschaftler betonen jedoch, dass mehr Forschung – vor allem auch
zu Männern und Fruchtbarkeit – stattfinden muss. Die Fruchtbarkeit bzw. ein Kinderwunsch sollte
bei einer Entscheidung für oder gegen ein Medikament immer berücksichtigt werden.
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